
^ ^ 3ntelIigmMlt zur Laibacher Zeitung H^
(<i«6) Z5. l l i«8, l«70 u. ,673 m.

Finna-Protokollirungen.
Daö k. k. Landes- als Handels

gesicht Laidach hat unterm 2. April
l ^ l l j nachstehende Eintragungen in
ble Register für Einzelnfirmcn bê
WlNiget und veranlaßt:

1. Der Firma:

, »MVirc"
>ur eine Genuschtwaarenhandlung in
^railchur^; Firmainhaber ist Mat«
thäils Pirc, Kaufmann in Kram-

2. der Firma:

,.ZH. DM"
>ur cin Bierbrauerei - und Bier-
bandlutlgsgeschäft in Senosetsch;
«irmainhader ist Johann Dejak,
"^ealitäcendesiher in Senosetsch;

3. die Eintragung der von dem
Hrn. Lambert Karl Luckmann, Kauf^
wann in Laidach, seinem Sohne
Josef ertheilten Procura zur Zeich
"ung der Firma:

„L. C. Luckmann".
^ Laidach^am^. )lpril ls«-l.

Edikt.
Von dem e. k, Landes- als

'vandelsgerlchtc Laibach wird der

Maria Nikler, Kramerin in
Moljan, bekannt gegeben, daß der
Herr Josef Bernbacher in Laidach
eine Klage l k pl-ae» W. Februar
0. I . , Z. 738, auf Zahlung einer
'Naarensord^rung pr. 7^<l st. ̂ l kr
c. ». c., eingebracht habe, worüber
die Tagsahung vor diesem Landes-
alö Handelsgerichte auf den

27. J u n i l864
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Maria
Nlkler nicht bekannt ist, so wurde
derselben der Herr Hof» und Gc^
richtsadvokat Dr. Anton Rudolph
als (^uriltlir uli8(mli8 aufgestellt
und ihm die obige Klage eingehändigt,
mit welchem sohil) diese Rechtssache
nach Vorschrift der Gesetze auöge-
lragen werden wird.

Laibach am 29. März l864

(562—y Nr. .4190.

Edikt.'"
Von dem k. k. Vezirksamte Nassn'fuß,

>>ls G.richt. wird dlemlt li,kan»t gemacht:
Es sci üblr d.iö Ansuchen des Äu-

orca« Nlirvar uoi, Vuchka, gsgcn Io>
linn, Nlippar von tl>enoort wegt». au^
i'em Vergleiche uom 1. Sfp'lmdcr 1862.
Z. 2624. schlildiger 70 ss, 20 lr. ö- W.
c. 5. <?., in die erecutiue öffentliche Vc»
Neigcrung der, dem Achtern gehörigen, im

Glllndlmche des GllteS Swur «ud Nllf..
Nr, 14l)V, vorkommenden Hlchrealiläl
^u Hrastule im gerichtlich erhobenen Schäz«
zl'nqsiverlhe von 245 fi, 60 kr. öst. W.
Hew<Il!n.et. und zur Vorniihlne derselben
oic Fcilbietungstagsaßllnglll auf den

0. M a i .
6. J u n i und
6. J u l i 1864

jedesmal VornultagS um 9 Uhr. in dieser
Amtskanzlsj mit dem Anhange bellimmt
worden, daß die feü^udieteude Realität n>lr
l'ti der lehicn Ffi!l>ittul>g auch unter
dem SchayungSwcrlbe a» den MclNvleleii.
l>en limtaügcgfl'en weidc.

Das Schäyllngs^rotoloU. der Grunl".
dilchöertract uno r>ie ^izltalionSdcdiNlinissc
köl'Usn bei riescm Gerichte in den ge>
wohnlichen Amtössu"l!tn lingrsedeu lvelden,

K. k. Vlzirksamt Nassenillii. alö Ge«
richt, am 15. Dezember 1863.

(563—1) Nr. 4101.

Edikt.
Von dem k. k. Vezilksamle Nassenfnß.

als Gericht, wird hiemit l'tlalinl gemacht:
ES ssl ül'cr daö Ansuchen drr Ur<

snla Nuppar von Vuzl'ka, grgrn Johann
Nuppar von el'curort wegen, aus t»em
'Utvaleiche vom 1. September 1862,
H. 2625. schuldiger 70 fi. 20 kr. ö. W.
e. l>. <;., <n t̂ ie erckul've öffentliche Ver>',
Weigerung der dem Letztem gedöri^cn. im!
Grundbuche dc« Gutes Sivur »üb Nltf..!
Nr. 149 V, vorkommenden Hubrenliiät >
^u HraNule im gerichtlich erhobenen ^
Schähungswcrlhe vou 245 fi. 60 kr.»
öst. W. gewilliget, und zur Vornahme,'

derselben die erekutiven Feilblctungslag'
saßungen auf deu

7. M a i .
6, I u u t und
6. J u l i 1664.

iekeSmal Vormittags um 9 Uhr. lu dieser
AmtOlauziet mit dem Audange bestimmt
wocdcn, daß die feilzubistenoe Neall»
tät uur bci der lihten Fcillnetung anch
unter dtlil Schayungswcüh« au ocu
Meistbietenden dintau^egeben werde.

Dag Schaßungsprotololl. der Oruno.
buchslllrakt unr« oic Li^tatllNlsl'cdiugülsse
könnende« oieftm Gerichte in reng'wödu«
lichen AmtSstllnt'en einclsscbe,' wer^eu.

ss. k. Vr^iss^amt N.'ssem'nß. als Gr-
richt, am 15. December 1863.

(564^-1) ' ' N^ 41927

Edikt,
Von dem k. k. Vez'lkSamte Nasseufug,

als Gericht, wird l>iemil bekannt a/mocht:
<K<' sei über das Ansuchen per Anna

Nnppar van Pnzbka. gsge» I . l)<n,n Nnp>
par uc»n ebenl'c'st w^gen. aue> dem Ver»
gleiche vom 1. Sevieml'cr 1862, Z. 2626.
»Huldiger 70 fi. 20 kl. öst. W. c. ". c.
lu oie erecutioe össenllichr VerNei^srnng
l) t l . dem Leylern gehörigen, im Gruno-
linche l>es Gutes 2wur t'»ll) Nkf.'Nr. 14V'',
vorkommendtn Hubrealitäl û Hrl'stl'lc
im gerichtlich erhobenen Scliapnnaswes'be
V0N 245 fi, 60 kr. öst. W. gelviMqef.
und zur Vornähme derselben die Felll>ll<
lllugstagsaßunge» ans den

7. M a l.
g. J u n i und
8, J u l i 1864,



232

jedeMal Vormittags um !) Uhr. ln die.
ser Amtskanzlei mit dem Anbange bc-
stiinmt worden. daß die feiizubietcnde
Realität n:>r del dcr letzien Feilbielnng
auch unter dem Schätzungswetthe an deu
Meistbietenden dintangegeben werde.

Das Schätzungöprotokoll. der Grund«
buchsertrakl u»d die i.'i^itationsbcdlug'
Nisse können I'll diesem Gerichte in del» ge>
wohnlichen Amlöstnnde» eingesehen werden.

K k, Vezilksamt Nasftnfnß. als Ge-
richt, am 15. Dezember 1863.

Nr/ 7g7

Edikt.
Von dcn, l, k. Vezirksainte Nassei,fl>ß.

als Gerich». wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Josef

Virant oon Pule, gsgen Malhias Plicl
' von ebendoit wegen, ails dem Vergleiche

vom 15. Geptem^r 1862. Z. 2777,
schuldiger 15 fi. 75 kr. öst. W. <'. 5. «.
in die elck»tivc öffentliche Versteigerung
der den, i.'ctz>er" gldöiigcn. im Grund,
bllche der Hsrrschail Nasscnfuß «ul> U,b.-
Nr. 322 vorkommenden Hall'hlilie zn

' Pille im gerichtlich eiliobsnen Schä^-
zungswcrlht von 1082 fi. 40 kr. öst. W.
geivlllget, i!»d ;ur Vornahme derselben dis
exekutiveu ze>!l'ietung6ta»satzungen ans den

9. M a i .
10. J u n i und
11. J u l i d. 3.,

jedesmal Vorn^tlagS »im 9 Uhr, in dieser
Amiskanzlei mit dem Anhange bestimmt
luordcn. daß die ftilzubistc-.de Ntaliläl nur
del der lctzien Feilbietung auch n»ll,
dem Schätzling^werihs an den Meistdie.
tcndrl! hlnlongegcbcn wclde,

D.iö Schatzxngsprotokoll, der Grund»
lillchölltrall und d-e i!!z'talic»!!«bedlng'
Ulsse können bcioirsem Geiichlein den gs'
wöhnlchcl, Amlsstnnden eingesehen werde»

K. k. A^irkö.iml N.'ssenfnß, als Ge.
rickt. am 11. Iäi'ner 1864

( 5 7 9 - 1 ) Nr. 857.

Edikt-
Vom f. k, Peznlö.'Mle N,isn't), als

Oilickt wird diemit bekannt gemacht:
EH sei über das A^snchc» des Hr».

Nino» Mos<1'lk von Plaiüna gegen Josef
M'koü^l' von Hrib wegen, aus dem U>«
,l).üs vom 23. Nommber 1846, schul»
diger 200 fi. (5 M, o. 3. o., in die ere.
kxtwe öffüUlichc Versteigerung der, dem
^eßtern" a/hörlgtn, im Oinndbuche der
Ht,r^'ast Re>f,'iß >u!i Urh.Fol. 1297
volkommencen Realiiät im gerichtlicher!
bohenen Schäßungsiverlhe von 1420 fi.
<l. M bewilliget, nnd zur Po> nähme
dersrlben die drille erekulloe Ieilbielungs'
tagiatznng anf den

4. ) u n l I. I . ,
Vormittags umlOUbr. in loco der Rea.
lität zu Hrib mil dem Anhange bestimmt
worden, daü die fell^ldietende Ne.'lilät
bei dieser FeiU'!,l>mg auch llüter dem
Schähnn^Swcilhf a» oen Meistbletensen
hiliiaü^fgel'en werde.

Das Sä'äynngSprolokoU, der Grund»
l'Utlisertral'l und die ^izitatlouslicoinunisic
konue» bei diesem Gerichte ix den ge<
wöhnli^tN ÄmtsNlinden angesehen werden.

K. k. Vezirköalltt N^fmp. alS Ge»
licht, am 8. März 1864.

Edlkt. ,
Von dem r. e. Vezirköamle l!l'ltai.

als Glricht, wir» mit Ueziehnng allf
das Edikt vom 26. Pezeml'er 1863.
Z. 5014 bekannt gemacht, daß, „ach.
dem zu l r r auf den 29. d. M aogeord»
neten ersten llcknlwe» Feildielung der,
dem Ioliann M.izhek uon Ielscha gehö-
rigln Nsalxät >u!> Urb..Nr. 38, Neklf..
Nr. 27 l«l Glit Grünliof lein Kauftu.
stiger erschienen ist.

am 29. A p r i l 1864.
Vormittags um 10 Uhr. die zweite Feil»

wird
ss. k. Vczirkoamt i!iltai. als Gericht

" ' " _ ^ ^ März 1864. ^
' 1 6 3 0 - 2 ^ ! ' ' u Nr. 4625.

^ Edikt.^^^"
Von dcm s. k. Vszilk^amte Groß.

laschih. als Gericht, wiro der Agnes
Vrodllik, velchelichtt'n Gradischcr, lllit»

deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

(5ü liabe Andreas Ärodnik von Groß>
Ofsolnik wider dieselben die Klage aus
Verjährt- und Erloschcnerllärlmg der
auf der Realität "»!> Urb.'Nr. 257 u»d
258, Nllf. »Nr. 93 lul Anersperg Mll
dcm Hciratöueltragc ddto. 4. Juli 1794
haftenden HciratSgnts- Forderung pr.
99 fi. 10 kr. (5. M. «"li l " ' " ^ . lwcli. l-n«». Z.
4625 'hiesamis eingebracht, worül'cl
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
oie Tagsayung ans dcn

28. A p r i l 1864.
früh um 9 Uhr. mit dem Anhange des §.
29 der allg G- O. hieramls angeordnet,
lind den Geklagten wegen ihreS unbekannten
Aüfcnlhalleü Herr M.Uhias Grebcnz uon
Gioßlaschit) als (^uiului' tul ncllun auj
il're Gefahr und Kostr» bestellt wlirde.

Dessen werden dieselben zu dcm Inde
ucrstäüdiget. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen . oder sich einen
linger» Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, wlor'gens
l'iese Rechtssache »nil dem aufgestellten
ssnrator verhandelt irerden wild.

j>. k, iUezirksaml Großlaschil). als
Gericht, am 13. November 1863.

^631-2) " ^ Nr?4064.

Edikt.
Von dem ?. k. Vczirksamte Großlaschip

alö Girichl. wirD hiemit bekannt gemacht:
Oö sri über r-as Ansilchen des Michael

Tomschis) von Illawagora, als Zsssionär
des Jakob Iantscher von ebeul^orl. gegen
Maihias Ianlscher von Illawagora,
wegen, aus dem w. ä. Vrrgleicke dc>lo.
Vcz ils.Eommlssariat Auereperg 13. Juli
1849, Z, 413. schuldig.r 84 fi. ölt, W.
c. 8. l . , in rie crccullvc öffentliche Ver»
steigerung der. dcm Leptern gehörigen,
lm Gruuobuchr Zobeisb.rg «ul, Rkif.°
Nr. 339 vorkommenden N-alliäl sammt
Uo» und Zügeböl im gerichtlich erhobenen
Sckaylli'gowertht von 924 fi. ösl. W,
gewttNgct. und zur Vornahme deiscldc»
0le drc> steilbielnngslagsapnngen auf d<n

29. A p r i l .
2s. M a i und
24. Juni 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Ukr. im
Amtssitze M't dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur l>ei der letzten Feilbielung auch unter
oein Schähungswerlhc an dcn Meiste
bietenden hmlangegrbcn wt'rdc.

DaS Schällungsprolololl. der Grund»
bnchöeNract und oic LlzilaiionSbedingniffe
sönnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöslunrcu eingesehen werden.

ss. k. Ve^'rküamt Großl.ischiß, als
Gericht, am 30. Dezember 1863.

(536—2) Nr. 35.

Edikt.
Von dem l . k. Veziiksamte Gotisches,

als Gericht, wiro oen, unbekannt wv be-
findlichen Anoreas Kraker von ?icss«lldal
und dessen aUfäligen NechlSnachfolgern
diernlit erinnert:

Es habe Johann Iaklitsch von
Zwischlern wider dieselbe'» die Klage
auf LöschungSgestattung einer Saypost
pr. 200 fi. E. M. ob der Rlalllät >ul)
Ion, «V.. ssol. 462 lul Grundbuch Gott»
schec t>ul) pl-l,,^. 7. Jänner 1864, Z.
35. hieramls eingedracht, wolüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsapung
auf den

30. A p r i l 1864.
frül) 9 Uhr, mit dem Andangc des
8- 29 der allg. G. O. angeordint, und
dcn Geklagten wegen ihres unbekann»
ten Aufcnlhalies Mathias Nuchse von
Ncsselthal als l'uililor u<I u(!lun> auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbell zn dem Ende
verständiget, daß sie aUcnfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwaller zu bestellen
und anhcr namhaft zu macheu haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf»
gestellten Kurator verhandelt werden
wird.

5t. k. Atzi'lsamt Gotlschce, als Gc.
richt, am 7. Iälmcr 1864.

(544-2)^ Nr. 942,

Edikt-
Von dem k. k. Vezirksamle Goltschee.

als Gericht, wird hicmit bekannt geinachl:
Es sei über das Ausuchcn deS Paul

Rupp von Unterlack dnrch Hrn. Michael
Lakner von Gotlschce, gegen Mathias
Vcrderber von Wilpen durch Michael
Rliop. als Kurator, von Wilpen wegen,
ans oem Urlheile vom 2. April 1859.
Z. 1921. schuldiger 141 fi. 94'/« kr.
(5. M. c. «!. c.) in die ejcknliue öffent»
liche Versteigerung der, dein ^etltern ge«
hörigen, im Orundbuchc «<l Poland lom. l,
Fol. l vorkommenden Hubrealitäl im
gerichtlich erhobenen Schäßungswerlhe
von 447 fi. C. M. gewilligcl, ll»d zu,
Vornahme derselben die llekniiocn Fcil»
biclungslagsa^uugen auf dcn

30. A p r i l ,
4. J u n i und
6. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Amissihe mit dem Anhange bestimm»
woroen, daß die feilznbietenoc Realität
nur bei der leylcn Fcilbietung auch unter
dem Sckliyungswerlhe an dcn Mcistbie»
tcndcn hinlangegebeu werde.

Das Schäpnllgsprotokoll. der Grund-
bnchsellrakt unc» die ^izillU,onöbedingN!ssl
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlöstlinden eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Gotischer, als Ge-
richt, am 27. Februar 1864.
"(546-"2) Nr. 1077?

Edikt.
Von dcm k. k. 'i'e-'-lsamtt Goltschee,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht!
Es sei über das Ansnche» »es Johann

Weber von Proese durch Hrn. Dr. We>
ucolkler von Gollschec geg<n Iohl,n>
Wcber von Miauen wegen, aus den
Urlheile ddo. 23. Mai v. I . . Z 2728, schu,<
oiger 364 fi. 86 kr. öst. W. c. 5. c. i.
cie klelulive öffentliche Versteigerung de>
ocm Älplern geborgen. in» Grundbuch,
's<m». 21. gol. 2911 »<l Hl-rrsch^ft Oo't.
schce vorkoinmenren Rcaliiat im at'>chl
lich erdol'en,n Schäpungswcrlhc vo>
125 fi. öst. W. gewilliget, mw znr Vor»
»ahme derselbe,, die erekutlvln Flilbie«
lüngslagsaßli'lgen anf den

30. A p r i l .
4. J u n i und
6. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. im Amts»
npc mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die flilznbictende Realität nur bc>
der Icylcn Feilbieinng auch unter den,
Schäyuugswerthc an den Meistl,'ielendtl>
hinlange^brn werde.

Das SchäynngSprolokoll. der Grnnd.
buchStklrakt lind d>e iüzitatiouSbedinguisse
können bei diesem Gerichte in d.-i
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehe,
werden.

ss. k. Bezirksamt Toüschee, als Gc
richt, am 3. März 1864. , „ , ^ , -,

" (547^2) Nr. 1212.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Gollschce

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS M i -

chael Stcrbcnz von Obermösel durel.
Heun Dr. Wcncdikter ln Gotlschee ge.
gen Peter Sterbcnz von Durnbach we»
f,sü auS dem Urtheile ddto. 22. Oktober
1863, Z. 6742. schuldiger 422 fi. ö, W.
l!. x. c . , ill die elekulive öffentliche
Versteigerung der dem Lehlern gehörigen,
im Grundbuchs der Herrschaft Goitschee
«ul) 1'om. 10, Fol. 1453 vorkommenden,
zu Durnbach gelegenen Realität im ge.
richtlich erhobenen SchätMigswerthe von
345 fi. ö. W. gcwill'get, und zur Vor.
nabme derselbel, die ckekuliveliFeilbietungs.
tagsatzungcn auf dcn

28. A p r i l .
4. J u n i und
5. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
AmtSsiye mit d,m Anhange be>
stlmmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbie-
tung auch unter dem Schätzungswerihe
an den Meistbietenden hilltangegebeu

«werde.

Das Schäyungsprotokoli. der Grund«
buchsexlract und die Lizitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amlsstlüiden eingesehen wcr«
den.

K. k. Vezirksamt Gotlschee. als Ge<
richt, an, 10. März 1864.
( 5 5 8 - 2 ) ^ N r . 3 4 Ü . "

Edikt.
Vom gefertigten k. k. städt. deleg.

Vezirkögcrichte wird hiemit kund gemacht:
Es sei die erccutioc Fcilbietung der. dem

Anton Schluz gehörigen, im Grundbuche
Auelspcrg 'l^in. l . , Fol. 379, 5ul> Urd.«
Nr. 428 vorkommenden, auf 1750 fl.
25 kr. bewcrtheten Realität, wegen
schuldiger 315 ss. ĉ . 8. c. bewilliget. u„d
znr Vornahme derselben drei Tagsatzuu-
gcn, und zwar ans den

27. A p r i l ,
4. J u n i und
6. J u l i 1864,

jedesmal Früh 9 Uhr. hiergerichtö mit
oem angeordnet worden, daß die feilzu-
bietenden Fährnissen erst bei der letzten
Tagsatznng allenfalls auch unter dem
Lchätzlingswerihe dem Meistbietenden
hintangegeben werden.

Hievon werden sämmtliche Kanssnstige
mit den, in Kenntniß gesetzt, daß sie oas
Hchätznngöprolokoli. dcn Grundbuchsek«
trakt und die Lizilalionsbedingnisse in
den gewöhnlichen AmtSstunden hicrgcrichts
einsehen können.

K. k. städt. deleg Bezirksgericht Lai«
dach den 7. März 1864.

(554 -2 ) Nr. 3644.

Edikt.
I m Nachhange zum oießgerichllichen

Edikte vom 1. Okiobcr 1863, Z. 14178
wird hiemil km,» gemacht, daß die in
,5ol.ic Ä'schcldkö vom 1. Oktober 1863,
Z. 14178 bewilligte, später aber sjstirle
.r>cntlve Feilbictnng der, der Maria
^,ncschis von Vcuce gehörigen. iM
Grundbuchc St. Petcr >̂ uli Vlklf.. N^
4i". 'lu'n. I I . , Fol. 492 vorkommenden.
>,>richllich ^llf 1172 fi.; dann jener lm
Giundbuche Cominendai,'aibach 5ul, Urb.«
)ls. 592 vorkommenren, auf 40 st.;
?a»n jrner das,lost >ub Urb..Nr. 592'/,
vorkommende»,, gerichtlich auf 20 fi.
l'ewerthcien Realitäten im Neassumirungs«
wege neuerlich bewilliget, und zur Vor-
nahme derselben die drei Tagsatzungen
>uf den

27. A p r i l ,
3. J u n i und
2. J u l i l. I . .

jedeSmal von 9 — 1 2 Ul,r Vormittags
hiergerichts mit dem angeordnet worden,
oaß diese Realüälen erst bei der drillen
ta„satzu»g allenfalls auch unter dem
Säiäßnngswerlhe an den Meistbietenden
hilNangegcben weiden.

Hicvon werden alle Kauflustigen mit
cm in KennlniL gesetzt, daß sie das

Schäßniigsprotokoll, den Grundbnchsel'
iraet und die Lizitaiionsbedingnisse hier«
gcrichls in den gewöhnlichen Aimsstunde»
einsehen können.

K. k. städt. deleg. Vczirksgerlchl Lal"
bach am 10. März 1864. 7,':^! 5. ,
^53'7-3) ^r^3N5

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Goltschee.

als Gericht, wird den unbekannt wo be<
sindlichen Georg Iurmann von Nieg'
Maria. Lena, Paul und Elsa Auderkuhl
von Marobiz. dann der Elisabeth Andel-
kühl von Marobiz und deren Erbe"
hiermit erinnert:

Es habe Paul Anderkul)! von Marobl«
Nr. 10 wider dieselben die Klage a»s
Löschungsgcstaltnng mehrerer SatzposttN
von der Realität 1'om. XX l l , Fol. 3061
llll Grundbuch Gottschre .̂ ul) prl«^. 2^
Jänner 1864. Z. 304. hicramts eingt'
bracht, worülier z»lr mündlichen Verha»^'
lung die Tagsatzung anf den

30. A p r i l 1864. ^ ^
früh 9 Uhr. mit dem Anhange deö §- ^
allg. G. O. angeordnet, und den G ^
klagten wegen ihres uubckannten A"fc'''
Haltes Georg Kojel von Marobitz als l."^
lulo,- ucl uclum auf ihre Gefahr " " "
Kosten bestellt wurde.
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Dessen werden dieselben zl> dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zelt sllbst zn erscheinen, oder sich einen
ander» Sachwalter zu bestellen nnd an<
hcr nambaft zu niachrn haben, widrigcus
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kllralor ve,l>anoelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gc<
richt, am 20- Immer 1864. ^

(523—2) Nr. 893.

Edikt.
Von dem l. k. Bezirksamt? Littai.

als Gericht, wird hiemit bekannt ge-
macht :

Es sei über das Ansuchen deS Hrn.
Josef Schasser, durch Hrn. Dr. Pougrah,
gegen Johann Planinschek von Seuschek
w.g,n, ans dem Vergleiche vom 18.
Oktober 1802. Z 4030. schuldiger 630 fl,
ö. W. c. ». c , iil die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem i.'ehtern gehörigen,
im Grunddnche der Herrschaft Sillich
«ul> Ulb.«Nr. 9 vorkommenden 1 ' /^ Hübe
zn Senschel <m gerichtlichen SchätMgs«
werth, uo» 2562 ft. und der gepfändeten
Fährnisse im Schäßnngswertbe von 85 ft.
öst. W. vom k. k. iiandesgerichte ^aibach
gewilliget, und zur Vornahme derselbe»
dle erekutiveu FellbielmigS'Tagsahlingen
auf den

6. M a i .
8. J u n i und
6. J u l i 1864,

jedeömal Vormittags nm 10 Uhr. in
l0l)s> Seuschek mit dem Anbange be>
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität so wie die Fährnisse nur bei
der letzten Fcilbictung auch unter dem
Schäynngslverlhe an den Meistbietende!'
hinlangegeben werden.

DaS Schäyungi'prolokoll. der Grund»
buchSextrakt und die '̂izitationsbedingnisse
köllnen bei diesem Gerichte in oe» gewöl)»>
lichen Amlsstunden lingesehen weide»,

K. k. Bezi'kSamt Lütai, al« Gc
richt. a rn^ i i . März 1864. ^
" ( 5 5 9 ^ 2 ) " ' ' Nr. 579.

Edikt-
Von d,m k. k. BezilkSanile Liltai.

als Gericht, wird dirmit bekannt gemacht:
ES sei iid,? das Ausucheil des Jose,

Konkav vo» Koscliltpolant. gsge» Aiioreas
Smrekar von Tui,,erm wê <>n. aus d,m
Ullheile ddto. 9. Oktober 1854. Z. 1985
schuldiger 63 ft, 13 lr. ö W. c. 5. c ,
ln dieeksculiveöffentlicheVerstelgernngder,
dem Zeptern geborigen, im Grnnbbnche
der Gilde Mun iy «ul, Rktf-Nr. 244'/^
unt» Urb.-Nr. 234V, voikommendln
Nealiiät im gerichtlich ei dornen Sckäz«
znngs'verlhe von 165 fi, 20 kr. öst. W
yeivilli^et, und zur Vornabme dersllben
bie eiecutiven Feill'ietungStagscihüngel,
auf den

28. A p r i l .
24. M a t und
30. J u n i o. I . .

iedesmal VornuttagSum 10Uhr. inder Ge»
llcht^slinzlei mil dem Andange bestimmt
worden, day die feilzubietende Realität
"ur bei der leylen Feilbieluug auch unter
dem Sckäpungswcrlhe an ren Meistbie»
lenden hlntangegeben werde.

Das Schahungsprotokoll, der Grund»
^»chSerlraci nnd dle Lizitationsbedingnisse
Killen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
'Hen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt L i t ta i . als Ge-
l'cht, am 17. Februar 1864,

( 5 9 5 — 2 ) v ^ ^ " ^ ' ' Nr7 5 9 3 7

Edikt.
Von dem k. l. Vezlrksamte Stein,

llls Gericht, wird den unbekannt wo be>
^»dlichft, Vernhard Skok nnd seinen ebcn<
^nlls nnbekaxlen Erben und RcchlSnach.
tigern hiermit erinnert:

Es liabe Anton Skofiz von Dnpliza
wider dieselben die Klage anf Znerkcn.
''ung des dnrch Ersil)ung erworbenen
^>^e„thl!me<! des «in Grundbnche der
H^vschaft Kreuz <>ul» Urb.. Nr. 36 neu.
'^9 alt vorkommenden Waldantheiles „u
" ^ ' " genannt. ^udp 'g^ . 5. Febr. 1864.

" ' 593 . hilsarnts eingebracht, worüber zur
5"t"ll<che,.. mündlichen Verhandlung die
^"gs^ung anf den
. . . 25. J u n i l. I . .
' " 'y 9 Uhr, angeordnet, und d,l, Ge<

klaglen wegen ihres unbekannten Auf«
entdaltes Herr Anton Hafner von Stein,
als ^urulur «li ucluii» auf ihre Gefahr
und Koste:: bestrlll wnrde.

Dessen werken dieselben zu dem Enre
verständiget, day sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, over slch einen
andern Sachwalter zu bestellen und aohcr
namhaft zn machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Knraior
verhandelt werden wird.

K. k. VczirkSamt S l t i n , als Gc<
richt, am 7. Februar 1 8 6 4 . ^ ' ^ 5 ' !

(̂612—2) ' Nr. 8607

Edikt.
Vo» dem k. k. Vezirköcimte i!ack. als

Gllichl. wird im Nachhange zum Edikte
vom 5. März 1864 Z, 576. hiemit l>c.
kannl glmachl, daß im Einvclstänonisse
beiocr Tbeile die mit Bescheid vom 5.
März 1864, Z. 576. anf den 5. April
und 6. Mai 1864 angeordnete erste nnd
zweite Fcilbiclnng der, dir Anna Schorl
von Obcrzarz gehörigen Realität Urb..
Nr. 1348 «<l Grundbuch Herrschaft 5!ack
alö abgehalten erklärt wurden, und daß
es bei der dritten, auf den

7. J u n i 1864
in !m?0 der Realität angeordneten Feil«
bielnng daö Verbleiben habe.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht.
am 23. März 1864.

( 6 3 4 - 2 ) Nr. 382.

Edikt.
Von dem k. k. Bezlrk»<amleNroLlasch,h.

als Gericht, wird lmnnl bekannt gemacht:
Es sei fiber das Ansxchln der Vor»

mnnoschaft der mj. Maria Aoamitsch von
GroLIaschip gegen Anton Pelritsch vo„
Pod^oiiza wegen. m,s dem Vergleiche
ooo. 21. 3ebr»u,r 1 ^ 2 . Z. 4402. schul»
diger 23 fi, 45 kr. ö!i. W c. 5. c. ln
die ereflllive öffentliche Velsteigeriliig der
dem Zeptern gehörigen, im Grunrl'nche
Weiüenstei» ^1) Urb.'Nr. 25z284. M l . .
Nr. 15 vorkommenden Realität im gĉ
richtlich erbobenen SchäpungSwerlhe vo»
150 ft. öst. W. gcwiliiget, uuo znr Vor«
nuhlne derselben die erste Fellbiellnigs»
lagsaßnlig anf den

29. A p r i l ,
oi» zweite anf reu

28. M a i 1864.
früh 9 Uhr. in der AmlSlanzlei. die drllle
und leßie aber auf cen

24. J u n i 1864,
Vormittag« >mn 9 Uhr. in loco her
!)iea!iläl mit dem Ai'hange bellimnu
worden, daß die feilzubietende Realüäl
nur bei ber leßten Ftllbieinng anch un-
dem Schäßnngowcrlbe an den MeistbieltN'
den hiluangegebcn werde.

DaS Schaplin.iSprolokoll. der Grund»
luichöerilact nno die ^izilaliollöbedinginsse
löimen bei diesen« Gerichte in den gelvöh.lll
cheu Amlsstundeil eingfseben llierde».

K. k. Bezirksamt Großlaschiß. als
Gericht, am 11. Februar 1864.

(637—2) Nr. 827.

Cdikt.
Von dem k. k. Vezitlsamte Nassen»

ful). alS Gericht, wird dem Mallxas
Marlouizh und oesscu allfäUigen RechlS»
liachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Helena Marlovizh von
GaberjcUe wider dieselben die Klage am
Elslßung und Umschreiblliig des im Grund«
buche der Herrschaft Nassenfnß 5ud Urb.»
Nr. 976 verzeichneten Weingartens ln
Paradisch 8u!) ni-ac«. 8. März 1864,
Z. 827, Hieramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen müni>l>chen Verhandlung
die Tagsahlmg anf den

8. J u l i d. I>,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
G. O. angeordnet, nnd den Geklagte»
wegen ibreS unbekannten Aufenthaltes
Herr Johann Pibernik von Nasstnfuö
als ('urnlttr nll m:lui„ auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wnrrc.

Dessen werden dieselben zu den, Ende
ve,ständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen uud
ailher namhaft zu machen haben, widrigenS

diese, Rechtssache mit deM anfgcstelllln
Kuralor uerdandelt werde» wird.

K. s. Bezirksamt Nassenfnß, als
Gericht, am 9. Mä^z ^,864.

(639-2) " " ^ ^ 7 5 0 5 .

Edikt.
Vom k. l. Bezirksamte Gurkfeld, als

Gericht, wirb hiemil znr öffentlichen
Kenntniß gebracht:

Man habe über abermaliges Ein»
schreiten des k. k. Verlvallungsamtes
^anostraß die in dcr Erscutionösache des.
selbcn gegen Johann Rcschetar von 5tlcin«
pudlog pclo. schnloiger 5 ft. 19'/« kr.
c. ». l-., auf den 24. August u. I . an»
beraumt gewesene, uud sohin sistirtc
executive drille Zeilbillung der gcgner'scheu.
im Ornndbnche des GuteS Großoors «ul)
Urd. ' Nr. 1 . vorkommenden Realität
routjkuinlMslo auf den

6. Mai l. I..
Vormittags 9 Uhr, hieramlS neuerlich
bestimmt.

Hiezu werdeu sämmtliche z?aufinstige
eingeladen.

Gurlfeld am 14. Februar 1864.

( 6 4 2 — 2 ) " " " ' ^ ' ^̂ '̂̂  Nr. 674.

Cdikt.
Von dem l. k. Vezirköamte Gurl .

fcld, als Hcricht, wird tem ulibelaunteil
Besiyer und Etgcuihnmsansprechcr auf
ren Weingarten Berg.»Nr. 1 «cl PfarrS«
gllre Hasclbach htelmil erinnert:

ES habe Hr. Johann Groß von
Gnrkfeld wider denselben die Klage a,if
Bestt). und Eigenthumsanerksnnnng ljud
pl«<^. 25. Februar l. I . , Z. 674 hier.
amls eingebracht, worüber zur ordemli«
chen mündlichen Vcrha,ldlll,lg die Tagsciz
zung auf den

2. J u n i 1864. , ', j
früb 9 Uhr, mit oem Anhange des §. 29 G.O.
angeoroiiel. uno dcnl Geklagten wegtl,
»ciiics unbekannten Alifc!,lhallcsHr,Augl>N
Panlin von Tdurnamhart ale ^ultUor
ml nclunl auf stine Gefahr und Kosten
bestellt wlnde. ,,,. ,

Dessen wird derselbe zu ben '̂ Ende
oerstänoigel. daß er allenfalls zu'rechter
Ze,t selbit zu erscheinen, oder sich emei,
anoern Sachwalter zu bestelle» und anher
namhaft zn machen habe. widrigenS diese
Nechl̂ j,icl)e mit d̂ m anfgesteUlen Kurator
oelh.iildell werbe» wird.

K. k. Bczilks.iml Gl,llf,lt>, al« Ge«
'icht. am 25. Februar 1864.

(663^2)" ^ N r ^ A t ^

Edikt.
Von dem l. l. Blzlrlsamle Littai. als

Gericht, wiro dem Hrn. Matthäus Na.
ve.nig hieimil erinnert:

Es halie Fianz Inch vou Littai wi-
der densclbcn die Klage aus Gestaltung
oer ^'öichllng für ihn auf der Rlalitäl
"l'l) Rllf..Nr. 69 u^Grmchof im Grunde
c>ts Schuldschfiues ddo. 8. Okioder 1838
hafleildcn Forderung pr. 200 ft. (5. M.
>ammt Rebcngebührcn 8ul) pruo». Z I
Mäcz 1864. Z. 1168. hieramtS ei»ge>
"lacht, worüber zur mündlichen Vnhmid.
lung die Tagsat^nng anf den

13. J u l i 1864.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
a- G. O. angeordnet, imd dem Gcllag.
>en wegen seines unbekannte» Aufenthaltes
Anton Sagorz von ^ittal als l^ululor
nll uclum auf seioe Gefahr und Kosten
besteM wurde.

Dcsseu wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen. oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habe. widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt weiden wird.

K. k. Bezilksamt L i l ta i . als Ge.
^ l ' _ " ^ ?- Wr i l 18l',4.
(672-2)' Nr. 1355?

m:̂  Ed ik t .
I m Nachdange zum Edikte vom 3.

Februar 1864. Z. 571. wird erinnert.
da5 in der Ertcmionssache rer Katharina
Vallluzic von Trieft, gegen Änlon
Merschnik von Smerje Nr. 4, pclo.
106 ft. am

19. y l p l l l 1864 ^

hieramts zur zweileu Realfeilbietuug
geschritten wirb.

K. k. Bezirksamt Feistriy. als Ge«
richt, am 19. März 1864. ^
(539-2) Nr. 766.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamle Gott-

schee. ulö Gericht, wird der Mathias
Tschcrnc von Obrrru hiermit erinnert:

ES habe Andreas Stnrm von Seele
wider denselben die Klage anf >)(.!«. 1688 st.
4 kr. kuli zii-ue«. 18. Februar 1864. Z.
766. l)ieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsahnng
auf den

19, M a i 1864.
frül) um 9 Uhr. mit dem Anhange des
H. 29 allg. G. O. angeordnet, und dem
Geklagten wegen smieS nnbekannlcn Auf-
enthaltes Hr. Johann Petsche von Ort
als ^ul-ulol- nd liclui» anf scioc Gefahr
nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zn dem Glide ver«
standigcl. daß er allenfalls zn rechter Zeit
selbst zu erscheinen, oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen nnd ander nambast
zn machen habe, widrigenS diese Rechts«
sachc mit dem anfgestelllen Kurator ver«
handelt werden wird.

K. f. Bezirksamt Gollschcc, als Ge«
rickt, am 18. Febrnar 1864.
" ( 5 3 8 ^ 2 ) ' Nr. 510.

..W Edik t .
Vcsn dem k. k. Bezirksamle Goltschee.

als Gericht, wird de» unbekannt wo
befindlichen Mathias Nadlcr Nr. 15.
Matbiaö Verderber Nr. 18. Josef Erker
Nr. 20. Jakob Steiler Nr. 23. MalbiaS
Höni.nnan» Nr. 26. Elisablil) Schusterit
Nr. 28. Maibias Eppich Nr. 24 Jakob
Kramer Nr. 11. I.,kol> Pos»,k Nr 8.
Ioftf Fitz Nr, 16. Stefan Fiß Nr. 17^
nnd M^ihiaS I^klilsch Nr. 19, alle von
Kcrndorf, liiemit erinnert:

ES habe Matbias Haberle von
Obrem wieder di>selben die Klage auf
Eigenthums» und BssiDcSaneife-mmng be»
zn,,!ich der Parzelle Nr. 4257. genannt
„beim Klindorfer Brünne!»" in der Steuer»
gemeinde M>tt?rdorf 5i>l» prn,'«, 30.
Jänner 1864. Z, 510. hieranns ein»
q,bracht, worüber zur mündlichen Ver-
bandlnng die TagsaZmng anf den

7. J u n i 1864.
flnh 9 Uhr. mit dem A'chai'ge d.'s §.
29 a. G. O. angeordnet, nnd den Ge»
flauten wegen ihres unbekannten Nnf,
enldaltes Mathias IaMlsch von Kernt'orf
als l.'ul-»llil- lxl l,c.'lum auf ihre Gefahr
nnd Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verstäüdiget. dap sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich cineu
«noeren Sachwalter zu bestellen uud
anher namhaft zn machen haben, wi«
drigens d,ese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschce. als Ge>
richt, am 30. Jänner 1864

Edikt.
Von dem k. k. BezirkSamte Mottling,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansliche» des Martin

Tchulla von Wuschingsdors gegen Martin
Zirnugel. von Grabrmih lveqen. aus dem
Vergleiche vom 11. März 1857. Nr. 831,
schuldiger 28 ft. l.5 kr. ö. W. c. «. c ,
in die ltecntiuc öffentliche Versteigerung
der dem Leytern gebörigen, im Ornnd-
buche der D. N. O. Eommenda Möüling
euli Rekif.-Nr. 140^, voikommenden.
und in der Sleucr-Gcinciüde Grabroul)
liegenden Hubrcalilät sammt Alt« und
Zugebör im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswerthe von 558 ft. öst. W. ge-
williget. und znr Vornahme derselben
die llekuliven NealfcilbictuiigStagsaßili'gen
anf den

22. A p r i l .
23. M a i und
24. I n n i 1864,

iedesmal Vormittags um 9 Uhr, ln
dieser GerlchtSkanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die fe.^.l.ietende
Realität nur bei rer Ichten Feillmlunss
auch unler dem SchätzungSwerthe au
o,u Mistbiclenden hintnugezcbtn wtrde.
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D.is Sch^migsproiotVll. derGrnnd»
bnchöerlrakl middie Lizllalionebe^ingnlss'
lönnen bet diesem Gerichleinden gewobn»
lichen A,n!vst:.'nden eiogessben ,verd!-n.

K. l. Vezi^k^nut Möülmg. als Ge«
licht, am 21. Dezember 1803.
" ( 5 6 7 ^ 3 ) " "' , lr. 1^

Cdikt.
Von 0tm k. k. Ä.zirlsamte Mottling,

als G< richte, will» diennl bekannt gemacht:
(is sei über das Ansuchen der Anna

Sll'kl von Ollurjchenze durch Herrn T r
Prenz gge» Ioh^un Stnbler vo« roll
wegen, aus dem Uriheile vom 26. I u l ,
1803, Z. 2875. schulder 232 fi, 95 kr.
öN. W. c. ». c., in pie erekntiue vifent«
lichc Versteigerung der dem L'tzlern ge-
hörigen, im Gru»d!'uche Gut Sermzb
suliU<b,«Nr. 31 vorkommenden Nealltä'.
sammt Ail« not» Zngetwr im gerichlli.t'
erbobeoen S^'^üli^slreilhs von 647 ft.
ö»'l. W gcwilligrl, und znr Vorimb,»,
derselben I'll clckntivcu FeilbietungSlag«
saßungen aufdcn

29. A p r i l .
30. M a i und

1. J u l i 1804.
jedesmal Vormittags um 9 Ul.'t. i»
dieser Ger>chtSlanz!ei mit dem Anhang/
bssliü'mt worsen. daL ei, feilzubietend,,
NenÜläl nur t>ei der kPen zeilbi'lung
auch »inter dem Schahnngsirertbe au den
Mslstl'lllsiircl, bint<inglgrdsn werke.

Das Schay»ngsvro!okoll. der Gnlnd»
buchSeNract und die Ll!,i!alionsbtding»iss<
können bei diesem Gerichte in den
a/wöbnüchen Tlmtsstunben eingesehen
wcrden.

ss. k. Vlzirlsamt Msüling. al« Ge>
richt, am 10. Jänner 1.364.
(588-3)"" ' " ' " ^ " Nr. 93.

Edikt-
Von dem l. k. Bezirksamt, Möllling.

als Gclichi. wird lnemit bekannt gemacht:
Gs sel über das Ansuchen des Herrn

Karl Gerber n<,l?. Varon Apfallerer vo»
KrnppgegenK'UharinaKlepeßvonSemllsch
wegen, ans dem Vergleiche vom 9
April 1802. Nr 1480. schulder 272 fi.
57 kl. öst. W. c:. «. o., <u die elelnlivl
öffsnlllche Vlrsteigerung der. der i'chlern
gehörigen, im Grlindbnche rer Herischafl
Krupp «"^ lloll,. .<?llr..Nr. 112 uorlom«
menc'e». und in der Steuer«Gemeinde
Srmilsch liegendeu Realiläi sammt An«
unr> Zuqel'ör iin geilchüich erhobenen
Schäpnngöwcrtbe von 165 st, 10 lr.
öst. W, ^ewilN^et. nnc> zur Vornahme
delselden oie erclnliucl« Reals',ilbielungS-
tagsapnn^lu ans den

25 A p r i l .
25. M a i uub
27. J u n i 1864.

jedesmal Vormlita^s um 9 Uhr. i»
rieser G<richlöla>,z!el mit dem Anhange
bestimmt wölken, raß di< feilznliiellUde
Rlali läl unr l),l d»r letzten IsiN»lclun^
auch untcr dcm Schäyungswerlhe an
dl» VleisN'ielendcn dintange^eden werde.

Das Schäpnngsprotololl. t>er Ginnd»
l>ucl>s'fllak> uno die ^izilalionSdedingniss,
können dei diesem Gerichtet,, reu a/wölm»
lichen Am'ösinncvn ein^esehe« werden.

K. t. Vezillsamt Mölll in^. als Ge<
«xlchl, am 13. Mmcr 1864.

(589-3) Nr. 118.

Edikt.
Vl'n oem k. k. Vezirksamte M5ltlin^.

als Gericht, wild diemit dekaunl «emacht:
Os iei über das Ansuchen ves M.ulime

Slolwonik Vl)n '^ojlinOrorf gegen M.nko
Slc>l'0t>»ik von Vojansdorf weqen. aus
drin Vergleiche uom 29. Septeml'er
1802. Nr. 1695. schnl^grr 300 ft. ö, N .
c. «. (i., in die eklllllive öffcnllichi Ver^
Neiglrung t>er, dem ^eßtein nedörlge».
im Olnndl'uche Herrsch.lfl Möll l l"g «li!»
Url'.'Nr. 152, , ^ I . 115. 117. 119 121.
123 199' Hemchafl A",öd >ul) jtnr. 'Ni.
10 E.'Nr. 2, Sle!!lr<Gemelnt>, Vl'j.n,«.
don. dam, >ul) .Nnr..N>. N . 12, 13, 14
15. 16 17 Stenelgemtluoe Sleiodori
uoikmimieostii Nealilat sammt An.
uno Znqekor im gelichtllch erdobene,,
SchäßungSlverllie von 2380 fi. ö. N .
gewllügtt . und zur Vornalime derselben
ric ereculwen NealslildittungötagsaßUligen
auf dm

22. A p r i l .
23. M a i uub
24. Iuu i d. I ,

jedesmal VornnllagS um 9 Uhr. in
l u " ' dieser Oerichtsk^«zlcl mit den, An»
l)nnge lilNlmml wl)ll>en. daß die flil^u-
lxetende Nealnät nur bei der letzieu Fell»
l'ielung auch unier oem SchäpungSivertle
au den Meistbietenden hinlangegeden
werde.

Das Echahungsprotokoll, der Grund-
liuchoellralt und die z.'l^laxons^et'inglüsse
loniit!' del diesem Gerichte in deu gs-
wöliulichtn AmMlmdenlingeslhenweiden.

K. k. Vezirloamt Moulin^, als Ge»
richt, am 14- Jänner 1864.

( 5 9 1 - 3 ) Nr. 305.

Edikt.
Von dem k. l. Pezulsamte Mottling

>!S Gericht. wird hiemit l'lkannt ge>
Ml^cht:

(3s sei über das Ansuchen der D. N- O,
ss^mmenda Möllling durch Herrn Iodlinn
Kapelle von Möllling gegen Marko
Ülemenzhizh von Oderloqnic Nr. 53,
><'>>>. der mindj. Erben, wegen, aus drm
Urtheile vom 21. März 1858, Z. 652,
ichnldlger 35 ft. ö. W, c. 8. c.. in die
erelmive öffentliche Vlislelgcrung der. den
^'e^lern gevörigen. im Grnnl>I.'uche D.
N. O. Kommeoda Mottling «ud Nllf.<Nr.
159 vorkommenden Nealiiät s.imml A»>
uno Zugehör >m gcrichllich erhobenen
Schäßllügswerihe von 785 ft. ö. W.
geivilliget, und zur Vornahme derselben
die evecutiorn FeildiclungStagsahungen
auf den

25. A p r i l .
25. M a l und
27. J u n i 1864.

jedeSmal Vormittags um 9 Uhr. in
dieser Gelichtskanzlei mü dem Anhange
benimmt worden, daß die feilzubietend'
Realität uur bei der letzten Feitt'ietung
auch unter dem Gchäßungswerlhc an dt»
Meisldietenden Hintaugegeben werde.

Dl's Schähungsprolokoll, der Grund«
bnchsellraet und die Liziiationsbevmgnlsss
können bei diese» Gerichle in deu ge«
lvöl'üIichen Amtsstunden eingesehen werde,'.

K. k. Pezirksaml Mötlling, als Ge-
richt, am 26. Iäuner 1864.

(632—3) Nr. 4727.

Edikt.
Vom gefertigten l. l. Vezilksamie

als Gericht w>rd bekannt gemacht:
Oö sei in der Oickutionssache des

Herrn Dr. Julius von Wurzbach von
^airach, gea/n Johann Lazar von Sa»
goriza wegen. aus dem Urtheile dro.
18. April 1857, Z. 16110. schuloigel
210 ft. öst. W. o. «. c. zur Vornahmt
oer m>t Bescheid ddo. 15. April I. I . ,
H. 1405. bewilligien erekutiven dlillen
Vtlslcigelung der dem î etẑ ern gedörigen.
im Orundbnch, Zobelsderg «ul) Rellf.«
Nr. 97 l / , volkomnienden, auf 979 fi.
47V, kr. öst. W, geschätzten Nealiläi ui d
der auf 40 ss. 95 kr. öst. W- bewcr.
lhetln Fährnisse im Uebertragungswege
d!e Tags.'pung auf den

25. A p r i l 1864.
früh 9 Uhr. in loco der Realität mit
dem Veisaße angeordnet wor»en, daß die
Realität und Fahtmssc auch uuler dem
Lchaßungswerthe hintangegeben weiden.

Daö Schätznngsprolololl, o,r Grund'
l'uchserirakl und die ^izttationsbeding'
»lss, können l'iergetichts eingesehen werde»,

ss. k, Bezirksamt Großlaschiß, als
Gericht, am 21. November 1803.

(645—3) Nr. 895

Edikt.
Von dem k. k. vezirksamle ^'iltai.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemocht:!
Es sei über d.ig slnsuchen des Herrn!

Dr. Karl v. Wur^bach in '̂ailmch^ ge»
gen Josef Schnste'schilsch in Vo^ize
Haus'Nr. 19 wcge» . nus dem Ver.
gleiche vom 4 Augnst 1855. Z. 3084. ^
schuldiger 105 ft. ö. W. o. 8. e., in di,
Neasslimirung der dritten erecutiuell öf»
fenüichen Versteigerung der dem i.'shtelü
gshörigen. im Grnndbuche Schwarzenbach!
>u!)3lellf,.Nr. 14. Fo l ,6 l . vollommendeu
Realität im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungswetthe von 1555 fi. 75 kr. ö. N .

gewilliget. und zur Vornähme derselben die
neuerliche Feilbielungstagslitzung auf den

27. A p r i l l. I . ,
Vorn'ittags um 9 Uhr. in der Gerichts»
kanzlei mit dem Anhange bestimmt wor>
den . daL tie feilzubietende Realitäi
dabei auch nuler dem Schäßungs-
werthe au den Meistbietenden Hintangs-
geben werde, und daß jeder Lizitant als
Vadium den Velrag von 450 fi. zu er>
!lg!N baben wüt»

Das Schatzungsprolokoll. der Grund»
l)un>'el,'lract und r>e îcilcilionSbedingnlsse
können bei dlesem Gerichte in den gewöh»»
lichsn AmlSstunDen eingesehen werde»

K. k. Bezirksamt ^!l l tai, als Oe.
richt, am 21. März 1804.

(555—3) Nr. 3913.

Edikt.
Vom k. k. släot. releg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bismit lund gemacht:
Eö sci über das Ansuch.n der k. l.

Zillanzproluratur in !̂aibach in><>. dcö
liolicn Acrars und des Glundenllastl.'ngs-
fondcS gegen Josef Iappel von Iggdorf,
Hanö'Zahl4. pclo. 15 ft. 58 lr. <:. 8. c.
in die öffentliche Vrlstcigrrnng der. dem
LeMcrn gehöligen. gerichllich anf 247 fi.
40 kr. öst. W. geschählen. im Grundbuchs
.'lncrsperg !>ul> Wb.'Nl. 167. und Nllf..
Nr 136 vorlommcndcu Realiläl bcwil»
liget, uno zu dcrcu Vornahme tie drc>
Heilbictungen auf den

11. M a i ,
11. Inu i und
13. J u l i l. I . .

jrbesmal von 9 — 12 Uhr Vormittags,
in der dießgerichllichen Alntökanzlei mil
dem angeordnet worden, daß die feilzu«
dielende Ittnl,lä'l bei ler ersten und zwei-
ten Feilbillung uur um oder über den
SchähungSwerll), bei der letzten Feilble»

lung aber auch unter dcm Schätzungs-
wcilhe dem Meistbielenren l>intang,ge«
den werde.

Der Grnndbnchscrtrakt. die Lizita-
lionsbedlügülffc u»d das SchatznngSpro«
lokoU könueu in dcn gewöbnlichen Amts»
stnnden bei diesem Gcrichle eingesehen
werden.

ss. k. städt. beleg. Bezirksgericht Lai»
l'ach am 15. März 1804.

( 6 5 5 - ^ 5 ) " ^ ' "
Nur bis

»K. April »8«4

sind noch

zn der großen und reich ausgestatteten

Silber- und EMen-Merie
wobei schon Gegenstände nu Werthe von
H H . O O O f i . , vertheilt in 5 2 »
Gewinne, darunter Spenden von
Allerhöchstihren k. k. Majestäten,
den Herren (?r;her;ossen zc. :c., und
deren Neinertrcissniß dem '

ümsmn ElisllbcthgllsPital in Zllll
gewidmet ist, mit der Begünstigung zu
haben, das; Abnehmer uon

.) Losen auf einmal R L o s ^ri»<i.««,^
l Q ^oscn auf einmal R Dessertnlesser

sammt Gabe l von 13löthigcnl
Silber, nnd

HH Losen cmf einmal R Tischmesser
sammt Gabe l von 13löthigem
Silber, als Aufgabe erhalten.

Iah. C. ßolyen in Men.
Derlei Lose sind in Laibach zn haben bei

t#ö/i. Ev. Wutscher\_

(680-l)

Anempfehlung
! von

Thurm-Uhren.
Der crgcbcnst Gefertigte hat das ganze Vermächtniß nach dem

verstorbenen Georg P i r z , Gchwcrk- nnd Groß-Uhrcnmacher (Thurm-Uhr-
macher) in Kropp geerbt, resp. von Maria P i r z übernommen, nnd
empfiehlt sich dcm hochgeehrten l>. I . Pnbliknm zur Lieferung, refft.
Favrieiruug der 2 4 S t u n d e n - nnd A c h t t a ^ s - T h u r m - U h r e n
von verschiedener Größe mit Scntschwcrc, bei kleinern Werken alls Ver-
langen mit Federn von bester Konstrultion, welche in: Stcigradc entweder
mit Stcftcn, Ganz- oder Halb'Anlcr angefertigt werden können.

Besonders habe ich die Ehre, meine bestkonstruirtcn T h u r m -
Uhren dcn löblichen Kirchen - und Gemeinde- Vorständen, Käsern - und
Schloß ^Verwaltungen, Eisenbahn- und ssabrikö-Direktionen, GutS- und
Ncalitätcnbcsitzern anzubieten nnd anzuempfehlen, und gebe die Versiche-
rung, nachdem mit der bcslkonstruirtcr Vorrichtung der Räder- nnd Trieb-
werk-Hchncidmnschicncn nnd Eiscndrchbnnlcn mit denselben Kräften gear-
beitet wird, wie zuvor, ich auch fernerhin stets bemüht sein werde, — alle
Jene, — welche mich mit einem Auftrage beehren werden, — ebenso wie
mein verstorbener Vorgänger Georg P i r z anf das Billigste, und zwar
bei Aulcr Thnrm - Uhren noch mit HHH per Zentner billisser als
zuvor, zur ^vollkommenen Zufriedenheit zn bedienen.

Nebstbci bin ich auch in der Lage, Abnehmern meiner Werke 4 - bis
ttjährisse Ratenzahlungen mit gleicher Garautiehöhc bewilligen zu
können, wodurch die Anschaffung meiner bcstkonstruirtcn und dauerhaften
Uhren erleichtert wird.

Anch alte Thurm-Uhren werden znr Reparatur angenommen oder
gegen neue mit Daranfzahlung umgewechselt.

Jede Bestellung kann brieflich mit bloßer Angabc der Glocken-
schwere, an die der Hammcrschlag angebracht wird, nnd mit der Angabe,
wie weit sich die Scntschwcrc nach dem Thurme erstrecken kann, geschehen,
und wird selbe in drei Monaten cffcktnirt werden.

Bei dieser Gelegenheit füge ich noch hinzn, daß Jene, die sich als
Erben der Georg Pirz'schen Räder- und Triebwerks-Schneidmaschincn,
Eiscndrchbänkcn und Werkzeugen ausgeben, oder in der Folge anba^ben
könnten, als Lügner, nnd ihre fälschliche Angabe als Unterdrückung
der Georg P i r z'schcn Erben öffentlich bezeichnet werden müßte, daher alle
meine Lieferungen resp. Fabricirnngen von mm an zum Unterschiede an-
derer gleichnamiger Firmen mit meiner Firma an der Gcwcrks - Büchsen'
schiene nnd mit der Lieferungs - Nnmer, dic sich dermalen auf circa 300
aus dieser Wcrlstättc belauft, versehen sein werden.

Um Näheres zn erfahren, beliebe man sich an dcn crgcbcnst Ge-
fertigten zu wenden.

K r o p p , am 10. April 1864.

Johann Pogatsclinigg»
vormals

Vchwert- und T l M M - Uhren - Fabrikant^


